
Weisst Du, warum 
Du ein Stoma hast?

Ein Wegbegleiter f r Kinder mit einem Stoma
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dieses Heft ist für dich. Es will dir Mut 
 machen, denn ein Leben mit Stoma ist 
nicht immer einfach.

Oft muss man zurückstecken oder sich 
erklären, obwohl man keine Lust darauf 
hat. Auch Unsicherheit und offene Fragen 
können einen plagen.

Diese Broschüre möchte dir nützliche 
Tipps geben für deinen Alltag mit Stoma. 
Sie möchte dir dabei helfen, ein ganz nor-
males Leben zu führen und Antworten zu 
finden auf all deine Fragen. 

Du darfst nie vergessen: Du bist nicht 
allein  Viele Kinder in Deinem Alter 
haben ein Stoma. 

Das war für uns der Grund, diese 
Broschüre  zu schreiben, denn wir von 
Publi care haben immer ein offenes Ohr 
für dich und deine Fragen.

Auch für andere interessierte Personen 
soll dieses Heft sein: für Eltern, Lehrer, 
Freunde, zuständige Fachpersonen und 
Therapeuten von Kindern mit Stoma. Es 
soll aufklären und ein Gefühl dafür vermit-
teln, was es bedeutet, ein Stoma zu haben.
 
Um dies besser darzustellen, haben wir 
neben erfahrenen Pflegefachpersonen mit 
vielen Kindern gesprochen, die mit einem 
Stoma leben, und sie gefragt, was sie be-
schäftigt und was ihnen wichtig ist. Diesen 
Kindern und ihren Eltern gilt unser beson-
derer Dank – denn nur so konnte dieser 
Wegbegleiter so lebendig und umfangreich 
werden, wie er jetzt ist.

Wir hoffen, dass die Ratschläge und Hin-
weise in diesem Heft allen Betroffenen 
sowie deren Angehörigen und Freunden 
zeigen, dass ein Leben auch mit Stoma 
lebenswert ist. 

Viele Stomaträger sind erleichtert, dass 
sie ein Stoma haben – für sie ist es ein 
Begleiter geworden, der ihnen hilft, das 
 Leben besser zu meistern. Vielleicht 
kannst du dich durch diese Broschüre 
auch ein wenig mehr mit deinem Stoma 
anfreunden.

Wir von Publicare wünschen dir viel 
Spass beim Lesen!

Liebe Leserin,  
lieber Leser,
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Viele Menschen wissen gar nicht, 
was ein Stoma  berhaupt ist. Es ist  

immer ein gutes Gef  hl, wenn ich ihnen das 
dann genau erkl ren kann.“ 

Angelie, 8 Jahre

Viele Menschen kennen den Begriff Stoma 
gar nicht. Deswegen ist es spannend, zu 
wissen, woher das Wort überhaupt kommt 
und was es bedeutet. 

Auch wenn man mit anderen Menschen 
über das Thema spricht, kann es hilfreich 
sein, ihnen erst einmal zu erklären, was 
genau ein Stoma ist.

Das Wort  Stoma“ kommt aus dem Grie-
chischen und bedeutet  ffnung“ oder 
auch  Mund“. 

Ein Stoma ist eine künstliche Körper-
öffnung, die durch eine Operation an-
gelegt wird. In dieser Broschüre erfährst du 
mehr über das Ileostoma, das Kolo stoma 
und das Urostoma.

Sie ermöglichen dem Körper die Ausschei-
dung von Stuhl und Urin, weil der Mensch 
nicht wie gewohnt auf die Toilette  gehen 
kann.

Manche bekommen direkt nach der 
 Geburt ein Stoma und andere erst später,  
weil sie krank sind oder einen Unfall 
hatten. Einige haben ihr Stoma das ganze 
Leben lang und andere haben es nur für 
eine bestimmte Zeit.

Die Mehrzahl von Stoma lautet 
 brigens  Stomata“.

Für die meisten Menschen, die ein Stoma 
haben, ist es vor allen Dingen auch ein 
Lebensretter.

1.
Was genau
ist  eigentlich
ein Stoma?
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Von hier gelangt es in die Nieren. 5
  

Sie filtern das Blut. Das bedeutet, sie holen 
die Abfallstoffe aus dem Blut, sammeln 
sie und vermischen sie mit Wasser. Aus 
 diesem Filtervorgang entsteht der Urin.  
Er besteht aus dem überschüssigen 
Wasser,  Salzen und Harnstoffen.

Durch die Harnleiter 
6  fliesst der Urin 

in die Blase. Dort sammelt er sich, bis er 
durch die Harnröhre ausgeschieden wird. 

Wenn auf diesem spannenden Weg 
durch den Körper Probleme entste-
hen, ist das Stoma oft eine Lösung 
für das Problem.

Du hast ein Stoma, weil deine Verdauung 
nicht so funktioniert wie bei anderen Men-
schen. Aber was passiert genau in unserem 
Körper, wenn wir essen und trinken?

Um zu überleben, brauchen wir Energie. 
Die Energie bekommen wir durch Essen 
und Trinken. Hier sind alle Nährstoffe 
enthalten, die wir benötigen. Nährstoffe 
sind zum Beispiel Eiweisse, Kohlenhydrate, 
Fette, Vitamine und Mineralstoffe.

Wusstest Du, dass die Verdauung 
bereits im Mund beginnt? 

Nicht nur die Zähne 1  zerkleinern 
beim Kauen das Essen, auch der Speichel 
macht es feucht und löst es in seine Be-
standteile auf. Wenn wir schlucken, gelangt 
das Essen durch die Speiseröhre in den 
Magen.

Hier wird es etwa drei Stunden lang zu 
Brei gemischt: Der Magen 2  produziert 
Säuren und Enzyme, die ihm beim Auf-
lösen der Nahrung helfen. Nach und nach 
gelangt der Speisebrei jetzt in den Dünn-
darm, wo Gallensaft und weitere Enzyme 
aus der Bauchspeicheldrüse hinzugefügt 
werden und das Fett in kleine Kügelchen 
zerlegt wird.

Im Dünndarm 3  wird die Nahrung 
richtig zersetzt und der Körper nimmt sich 
daraus die Nährstoffe und Vitamine, die 
für uns so lebenswichtig sind. Durch die 
ganzen Säfte und Säuren ist der Stuhl im 
Dünndarm noch ganz dünnflüssig. 

Im Dickdarm 
4  werden diesem Brei 

Mineralien und überschüssiges Wasser 
entzogen. Jetzt ist der Stuhl fest und bleibt 
bis zur Ausscheidung im Mastdarm.

Wenn die wichtigen Nährstoffe aus der 
verdauten Nahrung herausgeholt und 
in Energie umgesetzt wurden, werden 
die dabei entstandenen Abfallstoffe aus-
geschieden. 

2.
Wie funktioniert die Verdauung?

Hier kannst du sehen, welchen Weg die 

Nahrung durch den Körper geht.

1

2

3
4

5

6
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Ich weiss gar nicht genau, warum ich ein Stoma 
 habe. Ich habe es schon mein Leben lang. Beim 
n chsten Mal frage ich bei meiner zust ndigen 

Fachperson mal etwas genauer nach.“

Es gibt sehr viele verschiedene Gründe, 
warum Kinder ein Stoma haben. Manche 
haben es ein Leben lang und manche nur 
für einen bestimmten Zeitraum. Einige Kin-
der haben ihr Stoma seit der Geburt und 
andere bekommen es erst, wenn sie etwas 
älter sind. 

Die Ursachen sind so unterschiedlich, 
wie wir Menschen auch verschieden sind. 
Weisst Du, warum Du ein Stoma hast?

Manche Kinder haben eine angeborene 
Fehlbildung im Bereich des Dickdarms. 
Das kann bedeuten, dass die Ausschei-
dungsöffnung fehlt oder nicht an der 
richtigen Stelle sitzt.

Auch der Dünndarm kann durch eine 
Erkrankung verdreht sein. Dann passiert 
es manchmal, dass ein Stück vom Darm 
entfernt werden muss und ein Stoma dem 
Körper bei der Entleerung hilft.

Es gibt auch Krankheiten, bei denen der 
Darm sich entzündet oder bei denen man 
sehr schlimme Verstopfungen bekommt. 
Dann kann der Darm nicht mehr so arbei-
ten, wie er muss, und ein Stoma ist not-
wendig, um den Darm zu entlasten.

Manchmal hat sich auch die Schleim-
haut des Dickdarms sehr stark entzündet. 
Damit dadurch nicht noch weitere Krank-
heiten entstehen, wird ein Teil des Darms 
entfernt und ein Stoma angelegt. 

Auch wenn jemand an Darmkrebs er-
krankt ist und der Tumor im Bauch 
 herausoperiert werden musste, kann 
danach manchmal ein Stoma notwendig 
sein.

Der Grund für ein Stoma kann auch ein 
Unfall sein, bei dem sich das Kind verletzt 
hat. Dann ist das Stoma meistens nur vo-
rübergehend da, bis die Verletzung wieder 
verheilt ist.

Manche Kinder haben von Geburt an 
Lähmungen und sind deswegen auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Von diesen Lähmun-
gen können auch Organe wie die Blase 
oder der Darm betroffen sein. In einigen 
Fällen hilft den Kindern dann ein Stoma 
bei der Verdauung.

Eine Fehlbildung kann auch die Harnröhre 
oder die Harnblase betreffen. Auch wenn 
eine Operation kurz nach der Geburt 
meistens hilft, kann die Blase nicht mehr 
richtig arbeiten und das Kind bekommt 
ein Stoma.

Du siehst, es gibt viele mögliche Prob-
leme – aber für alle gilt: Das Stoma 
kann eine gute Lösung dafür sein.

Weisst Du, warum 
Du ein  Stoma hast?

3. 

Malte,9 Jahre

10
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Der Darm entleert sich dann über eine 
dieser Öffnungen und kann  sowohl  breiig 
als auch fest sein. Manchmal passiert es 
aber trotzdem, dass auch durch den Anus 
Ausscheidungen  herauskommen – das ist 
ganz normal und gar nicht schlimm.

Wenn diese Stomaanlage nur vorüber ge- 
hend ist, kann die zuständige Fachperson 
die beiden Darmabschnitte wieder aneinan- 
der fügen und die Darmentleerung ist wie-
der wie gewohnt über den After möglich.

Bei einem endständigen Stoma ist auf 
dem Bauch nur eine Öffnung sichtbar. 
Auch diese Art von Stoma kann entweder 
dauerhaft oder nur für einen bestimmten 
Zeitraum angelegt werden.
 
Neben der Colostomie und der Ileostomie 
gibt es noch die Urostomie. 

Ein Urostoma ist dafür da, dass der Urin 
ausgeschieden werden kann. Manchmal 
kann es auch passieren, dass ein wenig 
Schleim mit herauskommt. 

Wichtig!
Lass dir von deiner zuständigen 
Fachperson genau erklären, wie dein 
Stoma funktioniert und was man bei 
der Pflege und  Versorgung beachten 
sollte.

Wie die Gründe für ein Stoma verschieden 
sein können, so sind auch die Stomata ganz 
unterschiedlich und bei jedem Menschen 
anders.

Es gibt bestimmte Wörter, die du in die-
sem Zusammenhang sicher schon einmal 
gehört hast und die immer wieder fallen, 
wenn du dich zum Beispiel mit einer zu-
ständigen Fachperson oder einer Pflege-
kraft unterhältst. 

Um Dein eigenes Stoma besser zu verste-
hen, ist es immer hilfreich, wenn Du die 
wichtigsten Begriffe einordnen kannst.

Im Folgenden lernst du ein paar dieser 
Fachausdrücke kennen – es ist aber über-
haupt nicht schlimm, wenn du dir nicht 
alles merken kannst. 

Von Ileostomie spricht man, wenn das 
Stoma in einem Teil des Dünndarms 
an gelegt wird. Da der Dünndarm Ver-
dauungsenzyme enthält, die dem Körper 
helfen, die Nahrung zu zersetzen und 
Nährstoffe aufzunehmen, gelangen diese 
mit dem Stuhl durch die Stomaöffnung 
nach aussen. 

Wenn das Stoma aus einem Teil des Dick-
darms geformt wird, dann spricht man von 
Colostomie. Colon bedeutet auf Deutsch 
nämlich Dickdarm. Die meisten Kinder 
haben ein sogenanntes Colostoma. Der 
Stuhlgang wird im Dickdarm gesammelt, 
bis er über das Stoma wieder ausgeschie-
den wird. Er ist meist breiig bis fest und 
häufig riecht es auch ein wenig.

Ein Stoma kann entweder endständig 
oder doppelläufig sein. Wenn der Stuhl, 
zum Beispiel wegen eines entzündlich ver-
änderten Darmabschnitts, einen anderen 
Weg gehen muss, wird der Darm geöff-
net und mit Nähten an der Bauchdecke 
fixiert. Dann hat man ein doppelläufiges 
Stoma  mit zwei Darmöffnungen, die 
mehr oder weniger sichtbar sind.

4.  
Kennst Du die  
verschiedenen 
Stoma-Arten?



15

Du wächst und veränderst dich 
mit der Zeit. Auch dein Körper 
verändert sich. Deswegen kann 
es gut sein, irgendwann auf ein 
anderes System umzusteigen. 
Vielleicht benötigst du einen 
grösseren Beutel oder  andere 
Zubehörartikel.

Denk
daran!

Ausserdem unterscheidet man ver-
schiedene Stomaversorgungssysteme. 
Bei einteiligen Systemen sind der 
Beutel und die Basisplatte miteinander 
verbunden.  

Es gibt aber auch zweiteilige Systeme, 
bei denen die Basisplatte und der Beu-
tel getrennt voneinander sind und mit 
einem Ring verbunden werden. Dieser 
Ring ist entweder ein sogenannter Rast-
ring oder ein Klebering.

Je nach Beschaffenheit des Stomas 
verwendet man eine plane oder eine 
konvexe Versorgung: Stomata, die nach 
innen gewölbt sind, benötigen eine kon-
vexe Versorgung. Hier ist die Basisplatte 
leicht gewölbt. Plane Platten finden 
hingegen bei Stomata Anwendung, bei 
denen sie ganz eben aufliegen können. 

Darüber hinaus gibt es noch eine Menge 
anderes Zubehör – zum Beispiel Haut-
schutzringe, Stomagürtel oder Haut-
schutzpaste, mit der man Hautuneben-
heiten und Narben ausgleichen kann. All 
das sind kleine Helfer, die das Leben mit 
dem Stoma vereinfachen. 

Hier solltest du dich mit deiner Familie  
ausführlich beraten lassen, um so heraus-
zufinden, was für dich das Beste ist.

Wenn man mit einem Stoma lebt, dann ist 
es wichtig, die bestmögliche Versorgung zu 
finden. 

Das bedeutet, dass man die Zubehör-
artikel nutzt, die am besten zu einem 
passen – eine ganz schöne Herausforde-
rung bei all den Artikeln, die in verschie-
denen Formen und Grössen angeboten 
werden und den Alltag mit einem Stoma 
erleichtern möchten. 

Hast Du schon die richtige Versorgung 
f  r Dich gefunden?

Die Basisplatte schützt deine Haut 
vor dem Kontakt mit Stuhlgang oder 
Urin. Sie liegt genau auf der Haut und 
umschliesst das Stoma. Die Öffnung 
der Platte muss immer der Grösse des 
 Stomas entsprechen.

Der Stomabeutel ist ein Beutel, in dem 
die Ausscheidungen gesammelt werden. 
Damit es nicht unangenehm riecht, wird 
hier ein spezieller Filter verwendet, der 
dafür sorgt, dass keine Gerüche aus dem 
Beutel kommen. Die Beutel gibt es für 
alle verschiedenen Formen und Grössen 
der verschiedenen Stoma-Arten.

Bei einem Ileostoma verwendet man 
meistens einen Ausstreifbeutel, der 
unten offen ist. So kann man ihn ein-
fach entleeren, wenn er voll ist. Für 
das  Colostoma werden überwiegend 
 geschlossene Beutel eingesetzt.

Wenn du ein Urostoma hast, dann 
findest du einen Ablasshahn an deinem 
Beutel. Wenn du den Beutel entleeren 
willst, musst du einfach nur den Hahn 
öffnen.

5.

Und wie sieht die  
richtige Versorgung aus?

Deine zuständige Fachperson berät dich 
und deine Familie gerne bei der Auswahl 
der richtigen Versorgungsprodukte.

14
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7.– Achte darauf, dass die Öffnung hier-
bei richtig an deinem Stoma liegt.

8.– Am besten lässt du danach deine 
Hand noch ein wenig auf dem Beutel 
liegen, denn durch deine Körperwärme 
haftet der Beutel schneller.

9.– Nach dem Wechsel ganz wichtig:  
Die Hände ordentlich waschen! Nach 
dem Wechsel solltest du fünf bis zehn 
Minuten ganz in Ruhe deine Hand auf 
deine Versorgung halten, damit nichts 
verrutscht und alles an seinem Platz 
bleibt.

Sei aufmerksam:
Wenn du Veränderungen an deinem 
Stoma oder der umliegenden Haut fest-
stellst, dann sag sofort deinen Eltern 
Bescheid. Gemeinsam könnt Ihr dann 
deiner zuständigen Fachperson oder 
der Stomatherapiestelle davon be-
richten.  Vielleicht braucht dein Stoma 
dann eine besondere Versorgung.

Bei einem Ileo- oder Colostoma solltest 
du jedoch darauf achten, dass du den 
Wechsel etwa eine Stunde vor dem  Essen 
durchführst. Damit beim Wechseln nichts 
schiefgeht, bereitest du am besten alles 
gut vor. Zum Reinigen benötigst du wei-
che Kompressen und warmes Wasser. 

Damit deine Haut um das Stoma sich 
wohl fühlt, solltest du gut darauf achten 
schonende Produkte zu verwenden. Mei-
de dabei Salben und Cremes, denn durch 
sie kann der Beutel nicht gut halten. Ein 
Pflasterentferner hilft dir beim schmerz-
freien Lösen der Platte und ein Haut-
schutz bereitet deine Haut optimal auf 
die folgende Versorgung vor. Hier kann dir 
deine Fachperson helfen deine richtigen 
Produkte zu finden.Ganz wichtig ist, dass 
du keine scharfen Reinigungs- oder Des-
infektionsmittel nimmst - durch sie kann 
sich deine Haut entzünden.

Tipp: Falten oder Narben, die direkt 
an dem Stoma liegen, k nnen mit einer 
speziellen Paste versorgt werden. So 
erh  ltst Du eine gerade Fl  che um 
Dein Stoma herum und der Beutel h  lt 
sp  ter besser.

Bevor du mit dem Wechsel beginnst, 
musst du die Basisplatte auf die Grösse 
deines Stomas zurechtschneiden. Wir 
von Publicare übernehmen das auch 
gerne für dich.

Schritt f  r schritt 

1.– Als Erstes legst du dir alle Mate-
rialien, die du für den Wechsel benötigst, 
griffbereit zurecht. 
 

2.– Dann entfernst du den alten Beutel 
ganz vorsichtig von oben nach unten. 
Denk daran, nicht zu stark an deiner 
Haut zu ziehen.

3.– Jetzt reinigst du deine Haut mit 
nassen Kompressen in kreisförmigen 
Bewegungen. Du fängst aussen an und 
kommst dabei immer näher an das 
Stoma. Bei einem Urostoma machst du 
es genau andersherum, von innen nach 
aussen. 
 
 4.– Auch das Stoma selbst kannst du 
jetzt ganz vorsichtig mit den Kompres-
sen reinigen.

5.– Jetzt ist es ganz wichtig, dass du 
dich ordentlich abtrocknest. Hierfür ver-
wendest du die trockenen Kompressen. 
 

6.– Wenn du wieder richtig trocken 
bist, kannst du die neue Versorgung von 
unten nach oben anlegen. 

6.  
Weisst Du,
wie Du Deinen  
Stomabeutel 
wechselst?
Es ist sehr wichtig, dass du dein Stoma 
ordentlich pflegst. So ist sichergestellt,  
dass sich nichts entzündet und du keine 
Schmerzen bekommst.

Den Beutel wechselst du am besten 
immer zum selben Zeitpunkt. Besonders 
gut geeignet ist die Zeit morgens vor 
dem Frühstück. 

Da es morgens natürlich auch oft stres-
sig ist und nicht jeder die Zeit findet, 
sich in Ruhe um seine Versorgung zu 
kümmern, kannst du den Wechsel natür-
lich auch problemlos zu einer anderen 
Zeit durchführen. 
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Sei aufmerksam und  
beobachte dein Stoma

Dein Stoma wächst, genau wie du. 
Deswegen ist es wichtig, es regelmässig 
zu messen. Nur so kann sichergestellt 
werden, dass deine Versorgung über 
das Stoma gut funktioniert und nichts 
danebengeht.

Zum Messen des Stomas gibt es soge-
nannte Stomaschablonen, die du an 
dein Stoma legen kannst, um die genaue 
Grösse zu bestimmen. Dann muss nur 
noch die Basisplatte passend zugeschnit-
ten werden.

Lass dir am besten mit deinen Eltern 
zusammen von deinem zuständigen 
Fachpersonal beim ersten Mal helfen 
und zeigen, worauf man beim Messen 
achten sollte.

Wenn ein Stoma noch ganz neu ist, ist es 
meistens noch ein wenig angeschwollen. 
Du wirst merken, dass sich die Grösse 
in den ersten drei bis vier Wochen nach 
der Operation verändert und das Stoma 
wieder etwas kleiner wird. Dann muss die 
Versorgung natürlich auch noch einmal 
auf die richtige Grösse angepasst werden.

Lagerung der Stomaversorgung

Damit alles gut an deinem Körper hält, 
ist es wichtig, dass dein Versorgungs-
material richtig gelagert wird und das 
Material nicht leidet.

Der Ort, an dem du dein Material aufbe-
wahrst, darf nicht zu warm sein – also 
besser nicht in die Sonne legen oder 
in die Nähe einer Heizung. Ausserdem 
sollte es auch nicht zu feucht sein, denn 
auch das kann der Qualität deiner Mate-
rialien schaden.

Und Duschen und Baden?!

Duschen und baden kannst du auch mit 
Stoma problemlos. Die meisten Stoma-
träger verbinden das direkt mit einem 
Versorgungswechsel. 

Es bleibt Dir ganz selbst  berlas-
sen, ob Du lieber mit oder ohne Deine 
 Versorgung duschen bzw. baden   
m chtest  beides ist m glich.

Beim Baden verzichtest du am besten 
auf jegliche Badezusätze, um deinem 
Stoma und den Materialien nicht zu 
schaden. Unter der Dusche kannst du 
ruhig ein pH-neutrales Duschgel ver-
wenden.

Und was genau macht ein Stoma- 
therapeut / eine Stomatherapeutin?

Wie du vermutlich schon gemerkt hast, 
bringt das Leben mit einem Stoma 
 immer wieder neue Herausforderungen 
mit sich.

Bei einigen Fragen kann Dir sicher 
auch Deine Familie helfen, bei manchen 
Fragen wissen aber oft nur Experten 
Bescheid. 

Neben deiner zuständigen Fachperson 
sind vor allem die Stomatherapiestellen 
in solchen Momenten  wichtige An-
sprechpartner. Sie sind  speziell ausge-
bildete Fachkräfte, die dich im richtigen 
Umgang mit deinem Stoma unterstüt-
zen. Sie kennen deine Probleme und 
wissen genau über die verschiedenen 
Versorgungsmöglich keiten und Produkte 
Bescheid.
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Hernie

Ein anderes Wort für Hernie ist auch 
Stomabruch. Eine Hernie erkennt man 
meist daran, dass der Bauch sich wölbt. 

Oft tut es den Betroffenen dann weh 
und sie klagen über Schmerzen. Das liegt 
daran, dass durch die Operation ein Loch 
in der Bauchdecke ist, durch welches 
das Stoma geleitet wird. Der Bereich am 
Bauch ist dadurch nicht so stabil und es 
kann zu einem Bruch kommen. 

Auch hier ist es wichtig, der zuständigen 
Fachperson davon zu erzählen, damit 
entschieden werden kann, wie die 
Hernie behandelt werden muss. 

Stenose

Bei einem Stoma bedeutet Stenose, dass 
die Öffnung des Stomas eingeengt ist 
und mit der Zeit immer kleiner wird. 
Das kann zum Beispiel durch eine Narbe 
in der Umgebung des Stomas passieren 
oder weil das Stoma entzündet ist. Mit 
einer Stenose muss man direkt zur 
zuständigen Stomaberatung gehen. 

Blutungen

Wenn ein Stoma blutet, handelt es sich 
meist um Blutungen der Schleimhaut. Sie 
werden oft durch Reizungen verursacht, 
die beim Versorgungswechsel entstehen 
oder weil die Öffnung des Hautschutzes 
zu eng ist. Um Blutungen zu vermeiden, 
ist es wichtig, dass du beim Versorgungs-
wechsel nicht an deinem Stoma spielst, 
denn dadurch kann es passieren, dass du 
dich aus Versehen verletzt. 

Auch wenn ein Stoma für die Betroffenen sehr hilfreich ist, können manchmal  
leider auch Probleme entstehen. Dann ist es sehr wichtig, dass man sich  
richtig verhält und/oder eine zuständigen Fachperson aufsucht. 

Hast Du diese Begriffe schon einmal geh rt? 
Weisst Du, was Sie bedeuten?

Prolaps

Ein anderes Wort dafür ist auch Vorfall. 
Davon spricht man, wenn der Darm 
ein Stück aus dem Stoma hervortritt. 
So etwas kann zum Beispiel passieren, 
wenn man einen Hustenanfall hat und 
dadurch Druck auf den Bauch ausgeübt 
wird. Manchmal kann es auch daran lie-
gen, dass sich der Darm nach der Opera-
tion wieder löst. 

Ein Prolaps sieht ein wenig so aus wie 
ein Rüssel und auch wenn der Versor-
gungswechsel mit einem Prolaps viel-
leicht etwas schwieriger wird, ist das 
für die Funktion des Stomas nicht von 
Bedeutung. 

Trotzdem ist es wichtig, dass man mit ei-
nem Prolaps die zuständige Fachperson 
aufsucht. Er wird entscheiden, ob und 
welche Behandlung notwendig ist.

7. Probleme mit dem Stoma?

Hautirritationen

Auch wenn du dein Stoma ordentlich 
pflegst und versorgst, kann es manchmal 
vorkommen, dass die Haut um das Sto-
ma herum gerötet ist. Die Ausprägungen 
einer solchen Hautirritation können ganz 
unterschiedlich sein und sind immer 
abhängig von ihren Ursachen und der 
Dauer. Wenn sich die Irritation nicht ver-
bessert, können Hautschäden  entstehen, 
die im weiteren Verlauf nässen, brennen 
oder auch schmerzen können. 

Manchmal kann es auch zu einer Pilz-
infektion kommen. So etwas erkennt 
man an einem weisslichen, juckenden 
Belag.

Auch in diesem Fall ist es wichtig, dass 
du mit einer zuständigen Fachperson 
 darüber sprichst und dir die verschiede-
nen Handlungsmöglichkeiten erklären 
lässt.
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Ich bin froh, dass ich mein Stoma habe, 
denn es gibt mir Freiheit und Selbst-

bewusstsein. Ich m chte es nicht wieder  
zur ckverlegen lassen.“

Kinder mit einem Stoma wollen nicht „an-
ders“ sein als andere Kinder. Sie möchten 
genauso mit der Klasse in die Jugendher-
berge fahren, auf Geburtstage gehen oder 
sich am Wochenende mit Freunden zum 
Zelten verabreden. 

Damit du bei all diesen Abenteuern 
dabei sein kannst, ist es wichtig, dass du 
lernst, selbstständig zu sein und deine 
Versorgung selbst zu erledigen. 

Natürlich ist es auch praktisch, wenn sich 
die Eltern um alles kümmern und man 
nicht ständig an sein Stoma denken muss. 
Vor allem Kleinkinder und Kinder, die 
neben dem Stoma auch eine geistige oder 
körperliche Behinderung haben, sind auf 
die Hilfe ihrer Familie angewiesen. 

8.  
Dein Leben mit Stoma

Bastian, 14 Jahre

Wie viel schöner ist es aber, wenn man 
unabhängig ist?! 

Wenn man nicht immer zu bestimmten 
Zeiten zu Hause sein muss, damit ande-
re den Beutelwechsel erledigen?! 

Wenn man in der Schule nicht immer 
ein wenig Angst haben muss, dass doch 
mal etwas danebengeht?!

Wenn du dich noch nicht selbst ver-
sorgst, dann rede mit deinen Eltern 
darüber: Lass dir genau zeigen, was zu 
tun ist und worauf du achten musst. Mit 
ein wenig Übung wirst du immer selbst-
ständiger und irgendwann kannst du 
dich ganz allein um dein Stoma küm-
mern. 

Du wirst merken, es ist ein tolles 
 Gefuhl, wenn man sich selbst versorgen 
kann und unabhangig ist.
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… und die Familie!?

Deine Familie wünscht sich vor allem 
eines: Sie möchte, dass es dir gut geht 
und dass es dir an nichts fehlt. Seitdem 
du auf der Welt bist, sind sie für dich da. 

Durch deine Erkrankung habt ihr be-
stimmt auch schon einige Wege zu be- 
handelnden Fachpersonen und Kranken-
häusern hinter euch. Vielleicht wart ihr 
auch schon bei einer Beratungsstelle und 
habt euch gemeinsam informiert. Jetzt 
wirst du langsam älter und mit der Zeit 
auch immer selbstständiger. Das ist für 
Eltern manchmal gar nicht so einfach. Sie 
haben Angst davor, dich alleine zu lassen, 
weil es dir nicht gut gehen könnte.

Manchmal kann das aber ganz schön 
nerven, wenn sie am liebsten immer in 
deiner Nähe wären. Es macht dich viel-
leicht auch wütend, wenn sie dir nicht 
zutrauen, dass du auch selbst Verant-
wortung für dich und deine Versorgung 
übernehmen kannst. 

Wenn Du das Gef  hl hast, dass 
Deine  Eltern manchmal vielleicht zu 
 vorsichtig mit Dir umgehen, dann rede 
mit ihnen.  

Sag ihnen, was du denkst, was du fühlst 
und was du dir von ihnen wünschst. Nur 
so haben sie auch die Möglichkeit, dich 
zu verstehen und ihr Verhalten zu verän-
dern. 

Denk daran:
Ein solches Gespräch funktioniert am bes-
ten, wenn alle ruhig miteinander sprechen 
und sich gegenseitig zuhören – also nicht 
zwischen Tür und Angel und schon gar 
nicht aus einem Streit heraus.

Wenn mal etwas danebengeht … 

Wenn man ein Stoma hat, dann hat man 
einige Ängste und Sorgen, die  andere 
Menschen gar nicht kennen.

Viele haben zum Beispiel Angst davor, 
dass es unangenehm riecht, wenn 
Ausscheidungen im Beutel sind. Noch 
viel schlimmer ist meistens jedoch die 
Angst davor, dass der Beutel ausläuft. 

Besonders, wenn man nicht zu Hause 
ist und einen „Unfall“ nicht einfach 
schnell beseitigen könnte, wird der ein 
oder andere schon vorher unsicher. 
Man möchte schliesslich nicht, dass 
andere Menschen mitbekommen, dass 
etwas danebengegangen ist. 

Sicher ist man davor aber leider nie 
und deswegen wird man diese Ängs-
te und Sorgen vielleicht auch nie 
so richtig los. Sie werden höchstens 
weniger, weil man mit der Zeit Vertrau-
en  gewinnt – in sich selbst und in die 
eigene Versorgung.

Tipp! 
Denk daran, dass du  immer eine 
kleine Not versorgung (zum Beispiel 
2 Platten, 2 Beutel, Kompressen) da-
beihast. Das wird dir Sicherheit ge-
ben und wenn etwas schiefgeht, bist 
du damit erst einmal gut  versorgt. 

Hast Du noch andere   
  ngste, wenn es um 
Dein Stoma geht?
Sprich ganz offen mit Menschen da-
rüber, die dir nahe sind. Wenn es dir 
unangenehm ist,  darüber zu sprechen, 
dann schreibe   deine Gedanken doch 
vielleicht  einfach mal auf:
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Wie redet man mit anderen  darüber?

Wem du von deinem Stoma erzählst, bleibt 
ganz dir überlassen.  

Die meisten Menschen werden es von 
allein gar nicht bemerken. Manchen 
Stomaträgern ist das so lieber, denn sie 
möchten nicht, dass andere von ihrem 
Stoma erfahren, und erzählen es nur den 
besten Freunden. 

Andere gehen ganz offen mit dem The-
ma um und erz  hlen es auch Menschen 
ausserhalb ihres engsten Kreises.

Wenn du mit anderen über dein Stoma 
sprichst, könnte es sein, dass sie erst ein-
mal verunsichert sind, weil sie vielleicht 
vorher noch nie etwas von einem künst-
lichen Ausgang gehört haben – und erst 
recht noch nie einen gesehen haben.

Vermutlich werden dann eine Menge 
Fragen auf dich zukommen, weil du die 
Neugier deiner Mitmenschen geweckt 
hast. Sie wollen wissen, warum du ein 
Stoma hast und was an dir anders ist. 
Vielleicht fragen sie auch, wie genau 
dein Stoma funktioniert, oder wollen es 
einmal ansehen.

Versuche, alle Fragen offen und ehrlich 
zu beantworten. Wenn du jedoch merkst, 
dass du nicht so gerne über alles so 
offen sprechen möchtest, dann erkläre  
dich deinem Gegenüber.

Und noch etwas: Auch wenn fast alle 
Menschen mit Verständnis und Neugier 
reagieren, kann es auch passieren, dass 
sich jemand über deine Situation lustig 
macht, weil er damit nicht umgehen 
kann. Dann ist es ganz wichtig, dass du 
dir das nicht zu Herzen nimmst und dir 
das ganz einfach egal ist.
 

Aber sei Dir sicher: 
Menschen, die dich wirklich mögen, 
werden sich ganz bestimmt nicht so 
verhalten.

Man sollte den Menschen, denen man 
 vertraut, offen von seinem Stoma   

erz  hlen. Es wird aber auch immer welche 
geben, die sich lustig machen. Da muss man 

dann dr  berstehen.“

Joshua, 13 Jahre
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Und was anziehen?

Natürlich kannst du alles anziehen, was du 
möchtest und was dir gefällt. Wichtig ist, 
dass du dich in deiner Kleidung wohlfühlst, 
denn das gibt Selbstbewusstsein.

Bei der Wahl deiner Kleidung solltest du 
jedoch darauf achten, dass sie nicht zu 
eng sitzt, sonst wird der Stoma beutel 
zusammengedrückt. Vermeide enge 
Kleider bünde oder Gürtel, die auf dei-
nem Stoma liegen, und greif lieber zu 
Gummizügen, die sich deinem  Körper 
anpassen – zum Beispiel, indem du 
 Leggings oder eine Jogginghose trägst.

Auch bei deiner Unterwäsche solltest du 
darauf achten, dass sie entweder unter-
halb deines Stomas sitzt oder aber kom-
plett über das Stoma reicht. Es gibt sogar 
extra Unterwäsche für Stomaträger.

Natürlich kannst du auch enge Kleidung 
tragen, wenn dir danach ist. Hierbei 
solltest du allerdings bedenken, dass sich 
ein gefüllter oder geblähter Beutel unter 
deiner Kleidung abzeichnen wird. Viele 
Menschen tragen ein T-Shirt oder Sport-
trikot unter ihrem Pulli, so steht der 
Beutel dann nicht ganz so ab.

Zweiteilige Kleidung erleichtert  
den Versorgungswechsel.

Wenn es mal schneller gehen muss, bist 
du froh, wenn du direkt an dein Stoma 
kommst, ohne dich vorher umständlich 
ausziehen zu müssen, also verzichte 
vielleicht besser auf Latzhosen oder 
Overalls.

Ebenso helfen Klettverschl  sse,  
um schnell und einfach an  
die Versorgung zu gelangen.

Wenn doch mal etwas danebengeht, ist 
es meistens angenehmer, wenn man 
kein weisses T-Shirt trägt. Wähle also bes-
ser bunte Kleidung mit grossen Mustern 
statt helle Farben. Im Notfall wirst du 
froh darüber sein. 

Wenn du einen Ausstreifbeutel verwen-
dest, dann achte beim Leeren darauf, 
dass die Auslassvorrichtung wieder 
richtig sauber ist, damit deine Kleidung 
nicht schmutzig wird.

Checkliste:

- enge Kleidung

- enge Kleiderbünde

- weisse Kleidung

- einteilige Kleidung

+ Gummizüge

+ zweiteilige Kleidung

+ Klettverschlüsse

+ bunte Kleidung

+ grosse Muster

Tipp!
Auf der Seite www.stoma-na-und.de 
werden eine Menge sinnvoller Pro-
dukte rund um das Stoma angeboten, 
zum Beispiel Bandagen, Shorts oder 
Stomagürtel.

Eher nicht:

Das hilft:
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Führe ein Ernährungstagebuch, 
in dem du genau festhältst, 
was du isst und wie es dir da-
nach geht. So wirst du schnell 
merken, was dir gut bekommt 
und worauf du in Zukunft lieber 
verzichtest.

TIPP

Mit einem Stoma musst du im Normalfall 
keine spezielle Diät einhalten.

Ausgenommen davon sind diejenigen, 
die an einer Grunderkrankung leiden 
und deswegen nach besonderen Ernäh-
rungsregeln leben müssen. 

Nat rlich gibt es ein paar Dinge, 
die Du bei Deiner Ern hrung beachten 
solltest:
  Damit dein Körper alle wichtigen 

Nährstoffe bekommt, ist eine aus-
gewogene Ernährung sehr wichtig.

  Nimm dir Zeit: Probiere, ganz 
 bewusst und langsam zu essen. 

  Versuche, feste Essenszeiten ein-
zuhalten, dann kannst du deine 
Verdauung besser einschätzen.

  Ganz wichtig: Gut kauen, auch wenn 
das manchmal anstrengend ist.

  Mehrere kleine Mahlzeiten über 
den Tag verteilt sind gut für deinen 
 Körper. 

  Denk daran, ausreichend zu trinken, 
vor allem, wenn du ein Urostoma hast.

9.  
Was schmeckt Dir?

Essen und trinken kann ich eigentlich  
relativ normal. Auf manche Dinge muss 
ich nat rlich mehr achten als andere 

 Menschen. Aber eines ist klar: Nichts geht 
ü ber Spaghetti Bolognese.“ 

Joshua, 13 Jahre

30
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 WICHTIG
  Mit einem Stoma solltest du bei faser-

reichen Lebensmitteln wie Spargel, 
Orangen oder Pilzen sehr vorsichtig sein. 
Sie können dafür sorgen, dass eine soge-
nannte Blockade im Darm entsteht und 
dein Stoma verstopft und nichts mehr 
rauskommt. Wenn das passiert, musst du 
sofort zu einer zuständigen Fachperson 
gehen.

  Wenn du dein Stoma nicht schon dein 
Leben lang hast, kann es sein, dass dein 
Körper nach der Operation auf bestimm-
te Dinge anders reagiert. Auch Medika-
mente, die du vor der Operation  vielleicht 
schon nehmen musstest, nimmst du nun 
anders auf. Bitte sprich mit deiner be-
handelnden Fachperson über deine neue 
 Situation.

  Wenn du Hautirritationen an deinem  
Stoma feststellst, kann das auch an dei-
ner Ernährung liegen. Versuch in diesem 
Fall auf Obst und Saft mit zu viel Säure 
zu verzichten. 

  Wenn du dir in Ernährungsfragen 
unsicher bist, dann wende dich am 
besten an einen Ernährungsberater. 
Deine zuständige Fachperson wird dir 
bei Bedarf auch gerne einen Kontakt 
weiterleiten.

Nahrungsmittel und  
ihre Wirkung auf die Verdauung

Hier findest du einige Beispiele, die zeigen, 
dass sich bestimmte Nahrungsmittel unter-
schiedlich auf deine Verdauung auswirken 
können. 

Manche magst du vielleicht gar nicht und 
andere umso mehr. 

  Nahrungsmittel, die eher  verdünnend 
wirken: frisches Obst, sehr fette Spei-
sen, Zucker, scharfe Gewürze, Bohnen, 
Erbsen, Sauerkraut

  Nahrungsmittel, die eher   
verdickend wirken: Bananen, gekochte 
Möhren, getrocknete Früchte, kakao-
haltige Produkte und dunkle Schokola-
de, Weissbrot, Quark, Reis, Kartoffeln

 
  Nahrungsmittel, die eher  

blähend wirken: frisches Brot und 
frische Brötchen, Getränke mit 
 Kohlensäure, Hülsenfrüchte, Kohl arten, 
Zwiebeln, Lauch

  eher geruchserzeugende Nahrungs-
mittel: Spargel, Eier, Fleisch, Fisch, Käse, 
Bohnen, Kohl, Knoblauch, Pilze, Zwie-
beln

  eher geruchshemmende Nahrungs-
mittel: Spinat, grüner Salat, Joghurt, Pe-
tersilie, Blaubeeren und Preisel beeren
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Am liebsten bin ich den ganzen Tag 
draussen mit meinem BMX unterwegs. Das 

tut gut und macht Spass. Wenn es mir mal 
nicht so gut geht, kann ich so am besten 

meine Wut rauslassen.“

10. Sport tut gut!
Mit deinem Stoma kannst du genauso 
Sport machen und draussen spielen, wie 
alle anderen Kinder auch. 

Mach das, was dir Spass macht, ganz 
egal ob Fussballspielen, Badminton, 
Tischtennis oder Tanzen. Auch wenn du 
dich manchmal zuerst ein bisschen un-
sicher fühlst, darf das kein Grund sein, 
auf  Bewegung und Sport zu verzichten. 
Ganz im Gegenteil: Sportliche Aktivitäten 
stärken dein Selbstbewusstsein und zeigen 
dir, dass du auch mit Stoma all die Dinge 
machen kannst, mit denen deine Freunde 
und Mitschüler ihre Freizeit verbringen.

Bei einigen Sportarten sollte man mit 
Stoma etwas vorsichtiger sein und darauf 
achten, dass der Beutel nicht beschädigt 
wird, zum Beispiel bei Ballspielen.

Auch bei Sportarten wie Boxen oder Judo 
muss man als Stomaträger ein bisschen 
aufpassen, dass nicht zu viel Druck auf den 
Bauchraum kommt. Wenn man aber ein 
wenig vorsichtig ist, kann man so ziemlich 
jede Sportart auch mit Stoma machen.

TIPP!
Wenn du Sport machen möchtest, 
dann denk an bequeme Kleidung und 
einen frischen Versorgungsbeutel. 
Dann macht Bewegung gleich viel 
mehr Spass. 

Mit Stoma im Schwimmbad?  
Kein Problem!

Auch Schwimmen ist kein Problem. Viele 
Stomakinder sind regelrechte Wasser-
ratten. Manchen ist es unangenehm, mit 
ihrem Stoma schwimmen zu gehen. Ihnen 
ist es peinlich und sie haben Angst vor 
den Blicken der anderen Schwimmbad-
besucher. Mittlerweile gibt es extra Bade-
hosen oder Neoprengürtel, unter denen 
man den Stomabeutel super verstecken 
kann. Vielleicht probierst du so etwas ein-
fach einmal aus, wenn du das Schwimm-
bad bis jetzt eher gemieden hast. Und am 
besten nimmst du einen guten Freund 
oder deine Familie mit: Sie sind bestimmt 
gerne an deiner Seite, wenn du dich 
 unsicher fühlst.

Nach dem Schwimmen solltest du den 
Beutel wechseln: Pack am besten einen 
Entsorgungsbeutel für den gebrauchten 
Beutel ein. Diesen kannst du dann im Ab-
falleimer des Schwimmbads entsorgen.

Malte,9 Jahre
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Ferien finden alle Kinder toll. Und noch 
schöner ist es, wenn man in der freien Zeit 
sogar eine Reise unternimmt.

Mit deinem Stoma kannst du genauso 
auf Reisen gehen wie andere Menschen 
auch. Wichtig ist dabei nur, dass du dich 
gemeinsam mit deiner Familie gut vor-
bereitest und deine Versorgung auch am 
Ferienort geklärt ist. 

Woran man unterwegs  
denken sollte 

Stelle bereits im Vorfeld sicher, dass ein 
geeigneter Rückzugsort für dich zur 
Verfügung steht, damit du beispielsweise 
bei Bedarf ungestört deinen Stomabeutel 
wechseln kannst. 

11.
Mit dem Stoma unterwegs

Wenn du ohne deine Familie verreist, 
zum Beispiel weil es auf Klassenfahrt geht, 
ist es wichtig, dass du deinen Lehrer in 
deine Situation einweihst. So kann er 
dich bei der Organisation deiner Versor-
gung unterstützen und dir den nötigen 
Freiraum geben.

Bei längeren Autofahrten solltest du 
 übrigens daran denken, dass der An-
schnallgurt nicht direkt über deinem 
Stoma liegt und kein Druck entsteht. 
Oft hilft auch ein kleines Kissen zum 
abpolstern, das man zwischen Stoma 
und Gurt legt. Wichtig ist dabei aber 
natürlich, dass die Sicherheit während 
der Autofahrt weiterhin gewährleistet ist.

Checkliste:
 Ausreichend Versorgungsmaterial
 Beutel
 Hautschutzplatten
 Kompressen und  
 Entsorgungsbeutel

Überlege bereits im Vorfeld, wie viel 
Versorgungsmaterial du während deines 
Urlaubs benötigst. Das ist natürlich ab-
hängig davon, wie oft du deinen Beutel 
für gewöhnlich wechselst. Pack am besten 
immer ein wenig mehr ein. Es kann im-
mer passieren, dass du mal einen Beutel 
verlierst oder etwas öfter den Beutel wech-
seln musst, zum Beispiel weil das Wetter 
ganz anders ist, als dein Körper es von zu 
Hause kennt.

Informiere dich schon von zu Hause aus, 
wo du im Notfall auch an deinem Urlaubs-
ort passendes Versorgungsmaterial erhal-
ten kannst. 

Die meisten Produkte sind auch im 
Ausland erh ltlich. 

Und wenn du dir unsicher bist, wende 
dich mit dieser Frage direkt an deine zu-
ständige Fachperson – sie wird dir gerne 
weiterhelfen.

36
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Kennst du den 
 Euro-Toilettenschlüssel?

Viele öffentliche Behindertentoiletten 
sind mit einer einheitlichen Schliess-
anlage ausgerüstet, die mit dem soge-
nannten Euro-Schlüssel geöffnet werden 
können. 

Stomaträger können diesen  
Euro-Schlüssel gegen eine geringe   
Gebühr erhalten.

Der Schlüssel passt auf behinderten-
gerechte Toiletten vieler Städte in der 
Schweiz, an Autobahntoiletten sowie 
in Österreich, in Deutschland und auch in 
einigen weiteren europäischen Ländern.

Damit du weisst, wo diese Toiletten in 
der Schweiz überall sind, gibt es das 
Buch „DER LOCUS“. Dieser Behinderten-
toilettenführer informiert über Toiletten-
standorte in der Schweiz und teilweise 
sogar auch im Ausland. Mittlerweile 
gibt es auch eine App, die solche Toilet-
ten aufführt.

Den Toilettenschlüssel und das Buch 
kannst du direkt bestellen. Falls du Unter-
stützung benötigst, helfen dir deine Eltern 
gerne dabei oder deine zuständige Fach-
person.

Frag einfach mal nach!

Wenn es für die Ferien ins Ausland geht, 
solltest du noch ein paar weitere Punkte 
beachten:

Zoll

Wenn du in ein fremdes Land einreist, 
kann es sein, dass der Zoll kontrollieren 
möchte, was du alles in deinem Gepäck 
dabeihast. In diesem Fall ist es praktisch, 
wenn du einen sogenannten Stomapass 
vorzeigen kannst. 

Das ist ein Dokument, in dem steht, dass 
du ein Stoma hast und deswegen auf dein 
Versorgungsmaterial angewiesen bist. Die-
se Erklärung ist meistens in verschiedenen 
Sprachen abgedruckt. So ist sichergestellt, 
dass du auch den Zollbeamten in anderen 
Ländern deine Situation erklären kannst 
und keine unangenehmen Fragen aufkom-
men.

Flugreisen

Auch wenn du mit dem Flugzeug verreist, 
ist ein Stomapass ein hilfreicher Begleiter: 
Bei möglichen Sicherheits kontrollen vor 
Flugbeginn kannst du ihn gleich vorzei-
gen. So weiss das Flughafenpersonal direkt 
Bescheid und passt auf, dass dir das mög-
liche Abtasten nicht unangenehm ist oder 
wehtut.

Mit dem Stoma  
im Ausland

Bevor du deine Reisetasche und dein 
Handgepäck packst, solltest du dich infor-
mieren, welche Gegenstände du mit ins 
Flugzeug nehmen darfst und welche nicht. 
In manchen Ländern sind bestimmte Me-
dikamente nicht erlaubt. 

Scheren, die du eventuell zum Zuschnei-
den deiner Versorgung benötigst, oder 
Pflasterentferner dürfen nicht mit ins 
Handgepäck, da sie zu den „gefährlichen 
Gegenständen“ gehören. Sie solltest du also 
besser in deinem Koffer unterbringen.

Ansonsten gilt: Trag Dein 
 Versorgungsmaterial am besten  
immer bei Dir in Deinem Handgep  ck.

So weisst du immer ganz sicher, dass es 
noch da ist. 

Wenn du mit mehreren Personen ver-
reist, kann es auch hilfreich sein, das 
Versorgungsmaterial auf mehrere Koffer 
aufzuteilen. Sollte doch einmal ein Koffer 
unterwegs verloren gehen oder vertauscht 
werden, hast du immer noch eine Grund-
versorgung in einem der anderen Koffer.

Wenn Ihr die Möglichkeit habt, Euch im 
Voraus die Sitzplätze im Flugzeug auszu-
suchen, wähle am besten einen Platz in 
der Nähe der Toiletten. 

Einen Stomapass bekommst du von 
deinem zuständigen Fachpersonal.  
Frag einfach mal nach!



40 41

Woran du bei deiner Versorgung 
 denken solltest

Wie du vielleicht weisst, sollte man in vie-
len fremden Ländern das Leitungswasser 
nicht trinken, weil es oft nicht so sauber 
ist wie unseres. Das solltest du auch bei 
der Pflege deines Stomas bedenken und 
es im Ausland nur mit Wasser aus der 
Flasche reinigen.

Mit dem Stoma in der Sonne

Wenn man einen Tag am Meer oder im 
Freibad verbringt und mit freiem Ober-
körper in der Sonne ist, dann muss man 
natürlich daran denken, sich ausgiebig 
einzucremen. Sorge stets dafür, dass du 
zuerst deine Versorgung anbringst und 
dich danach erst eincremst. 

(Quelle: Deutsche ILCO e.V., 
STOMA W RTERBUCH)

Weisst du, was Stoma auf Englisch heisst?

Wenn man im Ausland unterwegs ist, dann ist es hilfreich, die wichtigsten Begriffe rund 
um die Versorgung auch in anderen Sprachen zu kennen. 

Sprache Begriffe

Deutsch Stoma Beutel Basisplatte Hautschutz

Englisch ostomy bag, pouch flange skin-barrier

Holl  ndisch stoma zakje huidplaat huidbescherming

Spanisch ostomía bolsa placa de base protector de la piel

Italienisch stomia sacca flangia protezione cutanea

Franz sisch stomie poche protecteur cutané protecteur cutané

Sprache Begriffe

Deutsch Darm Blase Sanitätshaus Arzt

Englisch bowel bladder shop for medical supplies doctor

Holl  ndisch darm blaas bandagist dokter

Spanisch intestino vejiga casa de productos de sanidad médico

Italienisch intestino vescica studio medico medico

Franz sisch intestin rein maison de santé médecin
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  Heringe unterhalten sich, indem sie pupsen.

  Kühe sind Wiederk  uer. Das bedeutet, dass sie 
herunter geschlucktes Gras erneut hochwürgen und 
kauen, um die  Verdauung zu erleichtern.

  Zecken wiegen nach einer Mahlzeit 200-mal mehr als 
zuvor.

  Seepferdchen verputzen am Tag über 3.000 kleine 
Krebse. Da sie weder Zähne noch einen Magen haben, 
rutscht das Futter so schnell durch das Verdauungssys-
tem hindurch, dass sie quasi  ständig essen müssen.

 Motten haben keinen Magen.

  Krokodile können nicht kauen. Weibliche sogar nicht 
einmal schmatzen.

  Eine Python frisst in der Regel bloss  

vier- bis f  nfmal im Jahr.

  Meerschweinchen und Kaninchen haben einen 

Stopfmagen. Das bedeutet, dass die Verdauung nur 
funktioniert, wenn immer wieder Nachschub kommt. 
Meerschweinchen fressen zum Beispiel zwischen 60 
und 80 Portionen pro Tag.

  Der Kot von Wombats (australische Beuteltiere)  
ist würfelförmig.

12.
Wusstest Du 
schon, dass ...
Auch Tiere müssen Nahrung aufnehmen 
und auf die „Toilette“ gehen, das ist ja ganz 
klar. 

Wusstest du aber, dass Faultiere so faul 
sind, dass sie nur einmal in der Woche auf 
Toilette gehen? Oder der Urin einer Katze 
im Schwarzlicht leuchtet?

Im Tierreich gibt es die verrücktesten 
Geschichten. Ein paar davon findest du 
auf diesen Seiten. Und weisst du, was das 
Schöne daran ist? 

Sie zeigen, dass wir Lebewesen ganz 
unterschiedlich sein k nnen  und  
das ist gut so! 
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Wenn man ein Stoma hat, dann lernt man 
viele neue Wörter, die auch oft nicht so 
einfach sind. In dieser Broschüre hast du 
bereits eine Menge dieser neuen Wörter 
kennen gelernt. Kannst du dich noch an 
alle  erinnern?

Das Stoma-Lexikon ist ein wenig  
so etwas wie ein Vokabelheft. 

Hier kannst du Begriffe schnell nach-
schlagen, wenn dir die Bedeutung im 
ersten Augenblick nicht einfällt. Und 
falls du mit der Zeit noch mehr Begriffe 
kennenlernst, hast du die Möglichkeit, 
sie am Ende dieser Liste einzutragen – 
so entsteht nach und nach dein ganz 
persönliches Stoma-Lexikon.

A B C
Anus: Der Anus ist die Austrittsöffnung 
des Darmes. 

Ausstreifbeutel: Das ist ein Stomabeu-
tel, der unten eine Öffnung hat. Eine an-
dere Bezeichnung lautet offener Beutel.

Basisplatte: Die Hautschutzplatte sitzt 
direkt auf dem Stoma und ist mit dem 
Stomabeutel verbunden.

Colostoma/Colostomie: Das ist ein 
Dickdarmstoma.

D E F 
Doppelläufige Stomaanlage: Das 
ist ein Stoma mit zwei Öffnungen am 
Bauch. 

Endständige Stomaanlage: Das ist ein 
Stoma mit einer Öffnung am Bauch.

Einteilige Versorgung: Bei einer eintei-
ligen Versorgung ist der Stomabeutel mit 
der Basisplatte verbunden.

13. 
Spannende Links
Wenn du mehr Informationen haben 
oder dich vielleicht auch einmal mit an-
deren Stomaträgern austauschen möch-
test, können dir die folgenden Links 
sicher weiterhelfen. 

ilco-Schweiz
www.ilco.ch
E-Mail: sekreteriat@ilco.ch

Krebsliga
www.krebsliga.ch
www.krebsforum.ch

ElternNetz
www.elternnetz.ch

14. 

Stoma-Lexikon

44



46 47

Q R S
Stenose: Bei einem Stoma bedeutet 
Stenose, dass die Öffnung des Stomas 
eingeengt ist und mit der Zeit immer 
kleiner wird. Das kann zum Beispiel 
durch eine Narbe in der Umgebung des 
Stomas passieren oder weil das Stoma 
entzündet ist. Bei einer Stenose sollte 
man direkt zur zuständigen Fachperson 
gehen. 

Stoma: Das ist ein durch eine Operation 
künstlich angelegter Ausgang. Bei einem 
Ileo-, Colo- oder Urostoma kann so der 
Stuhl oder Urin aus dem Körper gelangen.

Stomabeutel: Der Stomabeutel ist 
an dem Stoma befestigt und fängt die 
Auscheidungen auf. 

Stomablockade: Wenn Menschen mit 
einem Stoma zu viele faserhaltige Nah-
rungsmittel essen (zum Beispiel Oran-
gen), dann kann es passieren, dass es zu 
einer Blockade vor der Stomaöffnung 
kommt und das Stoma dann verstopft.

Stomabruch: Ein anderes Wort dafür ist 
auch Hernie. Das kann passieren, wenn 
die Muskeln im Bauch zu sehr bean-
sprucht werden. Ein Stomabruch kann 
Schmerzen verursachen und den Darm 
einklemmen. Deswegen muss man in 
einem solchen Fall unbedingt eine zu-
ständige Fachperson aufsuchen.

Stomapass: Ein Stomapass ist hilfreich, 
wenn man auf Reisen ist und Menschen, 
die eine andere Sprache sprechen, 

G H I
Geschlossener Beutel: Das ist ein 
Stomabeutel, der unten geschlossen ist 
und mehrmals täglich gewechselt wer-
den muss.

Hernie: Das ist ein anderes Wort für 
Stomabruch.

Ileostoma/Ileostomie: Das ist ein 
Dünndarmstoma.

Irrigation: Mit einem Colostoma ist es 
möglich, den Dickdarm kontrolliert zu spü-
len und zu entleeren. Dann hat man für 
ein bis zwei Tage keinen Stuhlgang.

J K L
Kontinenz: Das ist die Fähigkeit, den 
Stuhl oder Urin zurückzuhalten bzw. den 
Ausscheidungsvorgang willentlich aus-
zulösen und so bewusst zu kontrollieren.

Konvexe Versorgung: Bei einer konve-
xen Versorgung ist die Basisplatte leicht 
gewölbt.

M N o P
Offener Beutel: Das ist eine andere 
Bezeichnung für einen Ausstreifbeutel.

Plane Versorgung: Bei einer planen Ver-
sorgung ist die Basisplatte ganz gerade.

Prolaps: Das ist ein anderes Wort für 
Vorfall. 

erklären muss, dass man ein Stoma hat. 
Ausserdem kann man hier mithilfe der 
zuständigen Fachperson die persönliche 
Versorgung genau aufschreiben und 
weiss so jederzeit, welche Materialien 
man im Notfall braucht.

Stomaschablone: Damit kann man die 
Grösse seines Stomas ermitteln.

Stomatherapeut / Stomatherapeutin: 
Das ist eine Fachkraft, die speziell dafür 
ausgebildet ist, Menschen mit einem 
Stoma zu beraten und zu unterstützen.

T U V W
Urostoma/Urostomie: Das ist ein Sto-
ma, bei dem der Urin über die Öffnung 
im Bauch abgeleitet wird.

Urostomiebeutel: Das ist ein Stoma-
beutel für Menschen mit einem Urosto-
ma. Der Beutel hat einen kleinen Ablauf-
hahn, mit dem man den Inhalt leeren 
kann.

Vorfall: Ein anderes Wort dafür ist auch 
Prolaps. Davon spricht man, wenn der 
Darm ein Stück aus dem Stoma her-
vortritt. In diesem Fall bitte mit deiner 
zuständigen Fachperson sprechen.

X Y Z
Zweiteilige Versorgung: Bei einer 
zweiteiligen Versorgung kann man den 
Beutel von der Basisplatte entfernen.

Meine Begriffe
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Fortsetzung

Meine Begriffe

Welche Fragen rund um dein Stoma und 
deine Versorgung beschäftigen dich? 
Schreib sie hier auf und bring sie zu 
deinem nächsten Treffen mit deiner 
zuständigen Fachperson einfach mit – 
so wird auf jeden Fall keine offene Frage 
vergessen.

15. 
Deine Fragen 
an uns!
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